
Schüchternheit ade, Wege zu mehr
Selbstbewusstsein im Schul alltag
LlNZ. Ein außergewöhnliches
Projekt läuft erfolgreich am
Linzer Hamerling-Gymnasium.
Hier kümmern sich Oberstu-
fen-Schüler um schüchterne,
jüngere Kollegen. Sie wollen
ihnen dabei helfen, selbstbe-
wusster zu werden.
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Wer schüchtern ist, dem
mangelt es meist auch an
Selbstbewusstsein. Gleichzeitig
tun sich selbstbewusste junge
Menschen viel leichter damit,
im Schulalltag zu bestehen. Vor
der Klasse sprechen zu müs-
sen, macht ihnen keine Angst,
für Schüchterne ist ebendiese
Situation die Hölle. Genau hier
setzt das vom Wissenschafts-
ministerium forderte Projekt
SKY("Selbstsicher, Kompetent,
For the Youth") an. Schüchter-
ne Schüler sollen lernen, ihre
Ängste zu überwinden. Und
das funktioniert nur, wenn sie
sich ihrer Stärken bewusst wer-
den.

Dieses Bewusstmachen des
eigenen Könnens soll aber

nicht von außen kommen, son-
dern schulintern passieren.
Durch ältere Schüler, die um
die psychologischen Hinter-
gründe von Schüchternheit Be-
scheid wissen. Dafür müssen
die Oberstufen-Schüler natür-
lich geschult werden. Mario
Lehenbauer, ein gebürtiger
Linzer und in Wien lebender
Psychologe, hat diese Aufgabe
am Hamerling-Gymnasium
übernommen. "Es ist wunder-
bar, zu sehen, mit welcher Be-
geisterung die Mädchen und
Burschen bei der Sache sind",
sagt Lehenbauer. In zwei ganz-
tägigen Seminaren erlernten
sechs Mädchen und drei Bur-
schen der Oberstufe, wie sie
Unterstufen-Schülern zu mehr
Selbstbewusstsein verhelfen
können.

"In der Pubertät ist es ty-
pisch, da s man negative Ge-
danken viel zu wichtig nimmt,

sie groß und übermächtig wer-
den lässt. Unser Ziel ist es,
dass die Schüler schon im Ju-
gendalter lernen, Aussagen zu
reflektieren. Während ein we-
nig selbstbewusstes Kind dazu
neigt, negative Äußerungen
über die eigene Person als Tat-
sache zu sehen, sagt ein selbst-
bewusstes: ,Nein, das sehe ich
anders, das stimmt so nicht."

Doch wie kann man aus der
negativen Gedankenspirale
aussteigen? "Die jungen Selbst-
sicherheitstrainer des Hamer-

ling-Gymnasiums wissen jetzt,
wie das geht. Als Tutoren zei-
gen sie dies auch den jüngeren
Schülern", sagt Lehenbauer.

Margret Egidy, langjährige
Deutsch- und Geschichte-Pro-
fessorin und für das Projekt
am Gymnasium verantwort-
lich, sieht bereits erste Erfolge:
"Es ist schön, zu sehen, wie gut
die älteren Schüler mit den jün-
geren umgehen können. Die
Großen gehen auf die Kleinen
zu, und es funktioniert bes-
tens", sagt Egidy.

Ältere Schüler unterstützen und stärken die jüngeren. Foto: Reiter


